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Nordatuika über Nahost und Indien bis Sü
ostasien und Ozeanien dienten zudem i

Schlachtfelder, blieben verwüstet und vr

tr. O l^. /
,om' ...'. :..[.1].)-.*.i.....20t:

Drille Welt im Zweiten Weltkrieg - in Grünherg
Vom 11. Januar bis 30. April bemerkenswerle Sonderausstellung im Museum im Spital - Sonntag Neuiahrsemplang
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Den »Museumsmachernn där Gallusstadt
war seit Einweihung der sehenswerten
Eiüichtung 2007 klar: Das Museum
im Spital hat mit seiner Schwer- mint

phil
von
mehr Zivilisten als in Berlin, Dresd
oder Köln.«a*

teresse ulld eben auch Besucher- i
zahlen aufrechtzuerhalten. Parade- ;pferd,war hiEr die Shäcklbion-Aus- Ipterd ,war hier die Shackleton-Aus-
stellung »Fotos aus dem Eis«, die
2010 über 600 Menschen anzoA. I
Sehenswe.rt zudem vor Jahresfrisl { borationsregiemng in Vic

i standen. Die Nazis wollt

Gießener Allgemeinen Zeitung. Bei
»Die Dritte Welt im Zweiten Welt-
l«ieg" hoffe man vor allem au.{ Schul-
klasaen als interessierte Gäste. .. ,§,.11 .

nach der Unterwerfung Ot
europas zudem ein Kolonit
reich in Zentralafrika (

obern urrd über Nordafrika
den Nahen Osten volstoßc

Auch Hundettausende Juden in dieser Rel
on mussten deshalb um ihr Leben fürchti
1942 landete ein Ss-Korunando in Tunesi€
das die Juden in Pa1ästina vernichten soll
und noch im chinesischen Shanghai sah
sich Zehntausende jridische FlücEtLinge v,
Gestapo-Verf olgern bedroht.

Auch das kommt zur Sprache: In der Dr
ten Welt gab es nicht nur Opler, sonde
auch Kollaborateure der faschislischen Ac
senmächte, die an deren Seite kämp{ten
von Nordafrika und Palästina über den Ir
und lndien bis Thailand und lndonesien.

Sehr ergieblg zurvorabinformation und f
UnteEichtszwecke ist die Internetpräsent
tiol] wuu.3u.rww2.d,e .

Rheinisches Joumalistlrmenbüro in Köln.

Alrikanische Kolonialsoldaten der britischen
Streitkräfte (liDks) und ebeusolche beim
Winteffeldzug 1944 in Nordlrankreich.

(Quellen: Sirpa,Imp. War Museum, London)

Di
dass
und
ten,
schen Faschismus sowie vom japanischen
Großmachtwahn zu belreien. -Allein Ind.ien

nidlsoldaten, und
zu beklagen als

apan zusammen«,
chen. Sowohl die

faschistischen Achsenmächte als auch die
Alliierten rekrutierten in ihren Kolonien
Hillstruppen und Arbeiter, oftmals mit Ge-
walt. »Japanische Militärs vercchleppten
hunderttausende F):auen aus Asien in ihre
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Eines der vielen Bilder, die ab Freitag im N4useum bestchtigt werden können. Es zeigt
afrikanische Kolonialsoldaten in einem französischen 5chützengraben, aulgenommen
1939. toto: Schuette

Fokus liegt auf Soldaten
der Dritten Welt
Museum zeigt Ausstellung über wenig bekanntes Thema

GRTINBERG (hgs). Zu einer Ausstel- freien.Ihdien stellte alleine 2,5 Mrlhonen
lung unter dem Thema,,Die Dritte Welt Kolonialsoldaten und China hatte mehr
im Zweiten Weltkrieg" lädt das Museum Opfer zu beklagen als Deutschland, Ita
im Spital ein. Dre Vernissage, mit einer lien r.rnd Japan zusarnrnen. Die Achsen-
Einführung durch Karl Rössel vom rhei- mächte wie auch die Alliierten rekrutier-
nischen Joumalistenbüro Köln, findet am ten in ihren Kolonien oftrnals mit Gewalt
Freitag, 11. Januar, um 16 Uhr in der Hrlfstruppen und Hilfsarbeiter, die sich
Hospitalkirche statt. Die Ausstellung mit weniger Sold, schlechren Unterkünf-
kaon bis zum 30. April während den Off- ten und geringeren Kriegsrente. als ihre
nungszeiten des Museums, mittwochs,,weißen" Kameraden zufriedengeben
von 18 bis 20 Ltr und freitags sowie musslen.
sonntags von 14 bis 17 Uhr (ab l. April In derVemissage geht es aber auch um
sonntags bis 18 Uhr), besucht werden Kollaborateure. Rund 3000lnder kämpf-
und wird Fotos, Texte, Hörstatlonen, Fil- ten beispielsweise auf der Seite der deut
me ünd Lesungen beinhalten. schen Wehrmacht gegen die englischen

Um was geht es? In der Ausstellung Kolonialherren. Im Zenlrum der Ausstel,
wird ein Kapitel des Zweiten Weltkrieges lung stehen also dtejentgen, die vor 70
behandelt, das bisher we g im Mit+et--.pahrea-deoJw6jtep Weltlcieg axs einer
pun-kt stand. Millionen von Soldaten aus nicht-europäischen Perspektive erlebte
Afrika, Asien und Ozeanien kämpften ln haben
diesem Kneg fur die Alliiefien, um die Die Wanderausstellung findet in Ko-
Welt vom deutschen Nationalsozialis- operation mit der Friedensinitiative
mus, vom italienischen Faschismus und Grünberg-Laubach Mücke statt, erklärte
vomjapanischen Großmachtwahn zu be- Museumsleiterin Karin Bautz.

Grünbeng
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))Die Drifle Welt im Zweiten Weltkrieg,.
Ausstellung zu einem vergessenen Kopitel der Zeitgeschichte im Museum im Spitol Grünberg -
Morgen um '16 Uhr Eröffnung

Gdinberg (glo). »Die Drirre §0eft im Zwei-
ten \Telrkriegn ist der Titel der künftigen
Ausstellung zu einem vergessbnen Kapitel
der Geschichte im Museum im Spital in
Grünberg. Eröffnet wird die Schau am mor-
gigen Freitag um 16 Uhr in der Hospitalkir-
che durch Karl Rössel vom Rheinischen

Journdistenbüro, Köln.

Im begleitenden Flyer wird dargestellt:
,Kaum eine Epoche der Zeitgeschichte
scheinL so gur erforschr, medial ar-r(bereitet,

in den Schulen behaldelt wie der Zweite
rJlZeltkrieg.

Und dennoch gibt es noch weiße Flecken im
Geschichtsbewusstsein: Millionen Soldaten

aus Afrika, Asien und Ozeanien haben im

Zweiten Weltl«ieg gekämpft, um die Velt
vom deutschen Nationalsozia.lismus, vom
ira.lienischen Faschismus und vom japari-
schen Großmachrwahn zu befieien.

Allein Indien srcllte 2,5 Millionen Kolonia.l-

soldaten und China hatte mehr Opfer zu be-

klagen als Deutschland, Italien und Japan

zus,unmen. Sowohl die faschiscischen Ach-
senmächrc als auch die A.lliierren rekrurier-
ten in ihren Kolonien Hilßtruppen und -ar-
beiter, oftmals mit Gewaft.

Rekruren aus den Kolonien, ob Freiwillige
oder Zwangwerpflichcete, musscen sich mit
weniger Sold, schlechreren Unierki.inften
und geringeren Kriegsrenten als ihre weißen
Kameraden zufrieden geben.

In der Dritten Welt gab es nicht nur Opfer,
sondern auch Kollaborareure der faschisi
schen Achsenmächte, von Nordaftika und
Pa-ldstina über den Irak und Indien bis nach
Thailaad und Indonesien. \fer weiß schon,
dass 3000 Inder auf der Seite der deutschen

\Tehrmacht gegen die englischen Kolonial-
herren kirnpften?

lm Zenrrum der AussrelJung, die bis zum
30. April zu sehen ist, stehen diejenigen, die
vor 70 Jahren den Zweiren Veltkrieg aus ei-
ner nicht-europiischen Perspektive erlebt
haben.

Die Geschichte aber, die sie in Video- und

Hörstationen zu erzählen haben, waren bl

lang kaum zu vernehmen.n
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